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BVenachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Pränumeration auf das zweite Quartal
uns, mit 267/, Sgr. bei Bezug durch die

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An-

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 15. März 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
s in, d. 18. März. [44ſte Sitzung der Z3weiten Kam-len Graf Schwerin Eröffnung 11/, Uhr.
Tagesordnung: 1) Bericht der Eentral- Kommiſſion zur Prü

s ushalts-Etats über die Paſſiva der General- Staats
fung des Staatshausho e ralStagKaſſe und die Allgemeinen Fonds. 2) Bericht derſelben Kommiſſion,
betreffend die an das Kronfideicommiß zu zahlende Rente, den Etat
für den Staatsſchatz c. 3) Bericht der Kommiſſion für das Juſtiz
weſen über die Verordnung vom 18. Juli 1849, betreffend einige
Abänderungen der Depoſital Ordnung vom 15. Sept. 1783. 4) Be
richt derſelben Kommiſſion über die Verordnung vom 4. Juli 1850,
betreffend die Regulirung der obern richterlichen Jnſtanzen für die

ürſtenthümer. 5) Bericht der Agrar KommiſſionHohenzollernſchen Für
über den Antrag des Abgeordneten v. Uechtritz und Genoſſen wegen

Aenderung der Schluß Beſtimmung des 65 des AblöſungsGeſehes
vom 2. März 1850.Am Miniſtertiſche die Herren v. Manteuffel, Simons, v. Rabe,

und Reg.Komm. Reg.Rath Schellwitz.
Die Kammer geht zum erſten Gegenſtande der Tagesordnung

über. Abg. Strobel erſtattet den Bericht. Die unter den Paſſivis
der Generalſtaatskaſſe an Entſchädigungen für aufgehobene Rechte
und Nutzungen für das Jahr 1851 in Ausgabe geſtellten 308,939
Thlr. werden ohne Discuſſion genehmigt. Bei Titel 2 ſind zur Til

ung und Verzinſung verſchiedener Schulden 23,700 Thlr. ausgewor
en; die ganze Poſition wird mit 332,639 Thlrn., ebenſo der allge
meine Fonds mit 650,000 Thlrn. als richtig anerkannt. Die Kam
mer geht demnach zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung über.
Die Rente an das Kronfideicommiß im Betrage von 2,573,099 Thlrn.
wird als richtig anerkannt, auch der Etat für den Staatsſchatz wird
ohne Discuſſion genehmigt, ebenſo der Etat der Verwaltung des
Staatsſchatzes mit 14,980 Thlrn. und der Etat der Münze mit
77,959 Thirn. 17 Sgr. 3 Pf. als richtig anerkannt. Bei der folgen
den Poſition (Allgemeine Wittwenverpflegungs Anſtalt) wird nach
ſtehender Antrag der Kommiſſion angenommen:

Hie Kammer wone wiederholt ihre einſteht dahin ausſprechen, daß auf die Ver
minderung des Staats Zuſchuſſes durch Beſchleunigung einer angemeſſenen Re
form der Allgemeinen Wittwenverpflegungs Anſtalt hingewirkt werden müſſe

und der Staatszuſchuß mit 578,700 Thlrn. feſtgeſtellt ebenſo wird
die Geſammteinnahme der allgemeinen Kaſſenverwaltung auf 379,784
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Thlr. feſtgeſtellt, und die Kammer geht zum dritten Gegenſtand der
Tagesordnung über. Die Kommiſſionsanträge, welche

Die Hohe Kammer wolle beſchließen: 1) in Erwägung daß Artikel 105 der
Verfaſſung vom 5. December 1848 in der geltenden Verfaſſung dem Artikel 63
gewichen iſt, die Prüfung der Frage alſo keinen praktiſchen Werth mehr hat,
ob die Verordnung vom 18. Juli 1849 den Anſprüchen des Artikels 105 der
Verfaſſung vom 5. December 1848 genügt habe oder nicht von einer Erklärung
über die Dringlichkeit der Verordnung in dieſem beſonderen Falle Abſtand zu
nehmen 2) der Verordnung ſelbſt im Ganzen ohne Aenderung ihre Genehmi
gung zu ertheilen,

werden ohne Diskuſſion angenommen und die Kammer geht zum vier
ten Gegenſtand der Tagesordnung über. Auch dieſer wird durch ein
fache Annahme des Kommiſſionsantrages:

Die Kammer wolle 1) die Dringlichkeit des Erlaſſes der Verordnung vom Aten
Juli 1850, betreffend die Regulirung der obern richterlichen Jnſtanzen für die
Fürſtenthümer Hohenzollern Hechingen und Hohenzollern Sigmaringen anerken
n 2) der Verordnung nachträglich die verfaſſungsmäßige Genehmigung er
theilen,

erledigt. Die Kammer geht demnach zum letzten Gegenſtand der Ta
gesordnung über. Der Antrag des Abg. von Uechtritz lautet:

Die Hohe Kammer wolle beſchließen:
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöſung der Reallaſten und die
Regulirung der gutsherrlich bäuerlichen Verhältniſſe welche lautet: Bis zu
dieſem Zeitpunkte werden die nach dem gegenwärtigen Geſetze ermittelten Geld
renten direkt an die gedachten IJnſtitute entrichtet wird aufgehoben.

Die Kommiſſion beantragt Verwerfung des Antrages, welchen
nach der Diskuſſion der Antragſteller ſelbſt zurückzieht. Schluß der
Sitzung 121/, Uhr. Nächſte Sitzung übermorgen (Donnerstag) 11 Uhr.
Tagesordnung: Budgetberathungen.

Berlin, d. 18. März. Das in hieſigen Blättern verbreitete
Gerücht, als werde mit Nächſtem den Kammern das Grund
ſteuer Geſetz vorgelegt werden, und enthalte daſſelbe die Beſtim
mung, daß die durch Aufhebung der bisherigen Befreiungen Betrof
fenen durch ein Kapital von der Höhe des 18fachen jährlichen Steuer
betrages entſchädigt werden ſollen, entbehrt zur Zeit jeglicher Begrün
dung, indem der betreffende Entwurf noch gar nicht dem Staaksmis-
niſterium vorgelegt worden iſt. (N. Pr. 3.)

Der „Amtliche Theil“ des „Staatsanzeigers“ enthält das Königl.
Privilegium wegen Ausgabe von 700,000 Thlrn. r der
MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die au zunhm r
Summe wird zur Ausführung der nothwendigen Bauten r elet-
vollſtändigung der Betriebsmittel und zum Bau des zweiten

e
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ſes zwiſchen Magdeburg und Oſchersleben benutzt werden. Die Obli
gationen werden auf 100 Thlr. lauten und 4 pCt. jährliche Zinſen
tragen.

Ueber die Thätigkeit der zweiten Kommiſſion der DOresdener
KonferenzVerſammlung, in welcher Preußen den Vorſitz führt,
verlautet jetzt Näheres. Theils iſt eine Aufklärung darüber in einer
ſo eben erſchienenen Broſchüre „die Dresdener Konferenzen enthal
ten, theils bringt ein Bericht aus Paris in den Londoner Times die
betreffenden Mittheilungen. Nach jenem Bericht hat die erwähnte
Kommiſſion folgende Beſchlüſſe gefaßt:

„„I. Alle Mitglieder des Bundes verpflichten ſich zur Zurücknahme aller
eit 1848 in den Verfaſſungen ihrer Staaten vorgenommenen Veränderungen,
eien es nun Verfaſſungsbeſtimmungen, welche mit der Bundesverfaſſung oder

mit den monarchiſchen Grundſätzen unvereinbar ſind.
4 Jm Fall eines Conſtictes zwiſchen dem Souverän und den Standen
feines Volkes betreffe er nun die Auslegung oder die Anwendung der Verfaſſung, ſollen die Stände ſowohl als der Souverän das Recht daben, die

Streitfrage der Bundesverſammlung zu unterbreiten, welche entweder die Ver
mittlung verſuchen oder, ſei es aus ſich ſelbſt oder durch das Schiedsgericht,
die Frage entſcheiden wird.

III. Jede generelle Steuerverweigerung ſeitens der Stände ſollb als ein
Act des Widerſtandes der Unterthanen gegen die Regierung betrachtet und
hiergegen gemäß dem 25. Artikel der Wiener Schlußacte vom 15. Mai 1820
eingeſchritten werden.

IV. Die im Bunde vereinigten ſouveränen arger ſollen in keiner Weiſe
durch die Stände ihres Volkes in ihren aus der Bundesverfaſſung ſich ergeben
den Pflichten und Handlungen gehemmt oder beſchränkt werden können.

V. Wenn in den durch die Artikel 25, 26 und 27 der Wiener Schlußacte
vorgeſehenen Fällen ein bewaffnetes Einſchreiten des Bundes in einem deut
ſchen Staat nothwendig werden ſollte, ſo wird der Bund die Urſachen der
Störungen zu erforſchen ſuchen und im Fall dieſe Störungen aus der Verfaſ
ſung oder den Geſetzen des Landes entſprüngen ſind, ſo wird er die unverzüg
liche Abänderung derſelben veranlaſſen.“

Wenn die Verſammlung der Bevollmächtigten zur Wiederauf
nahme ihrer Arbeiten von neuem zuſammenkommt, nach Erledigung
nämlich der von der erſten Kommiſſion behandelten Frage über die
Organiſation der Centralgewalt, den Eintritt von Geſammtöoſterreich
in den Bund und die Bildung einer Armee von 150,000 Mann, un
abhängig von dem Bundescontingente, dann wird ſie über die obigen
fünf Vorſchläge verhandeln, welche bekanntlich zum Theil ſchon gegen
das verfaſſungsmäßige Recht des kurheſſiſchen Volkes in unerhörter
Weiſe ihre Anwendung gefunden haben.

Frankfurt a. M., d. 16. März. Man lieſt ſo manches über
die Verhältniſſe der deutſchen Flotte, daß es der Mühe verlohnt, den
meiſt unrichtigen Details die wirklichen Verhältniſſe entgegen zu hal
ten. Die Marineabtheilung der proviſoriſchen Bundescentral
kommiſſion iſt nicht aufgelöſt; da der vorgeſetzte Oberſt von Wan
genheim nach Berlin und Dresden beurlaubt worden, ſo wird ſie
noch aus dem öſterreichiſchen Kapitain Bourguignon, dem Dr. Jor-
dan aus Preußen und dem Hauptmann Marcard aus Hannover ge
bildet. Die Bundescentralkommiſſion verwaltet das Bundeseigenthum,
ſie (nicht der Bundestag) hat die Matrikularbeiträge feſtgeſtellt und
ausgeſchrieben, nachdem die desfallſigen Bedürfniſſe auch in Dresden
zur Sprache gebracht worden waren die Beiträge werden im Allge
meinen für den Geſammtbedarf ausgeſchrieben, weil im Einzelnen
manche Regierungen für die Flotte nichts zu zahlen geſonnen ſein
würden. Es finden ſich noch Rückſtände vor, deren Nachzahlung
ebenfalls zu erwarten ſteht. Sämmtliche deutſche Regierungen ſind
zur Zahlung der Matrikularbeiträge aufgefordert, unbekümmert darum,
daß einzelne den ſogenannten Bundestag beſchickt haben. Manche ha
ben ſchon gezahlt, andere haben die Zahlung zugeſichert, und zwar
auch ohne Rückſicht auf die Verhältniſſe des Bundestags, da Sachſen,
trotzdem, daß Freiherr von Noſtiz und Jänkendorf am Bundestage
ſitzt, ſeine Zahlungen an die Bundes Centralkommiſſion geleiſtet hat.
Auch ſind die nothwendigen Koſten für das erſte Halbjahr nur auf
420,000 Gulden veranſchlagt. Was den Fortbeſtand der deutſchen
Flotte betrifft, ſo iſt darüber noch kein definitiver Beſchluß gefaßt.

Kaſſel, d. 15. März. Durch eine von geſtern datirte kur
fürſtl. Ordre iſt den zur Dispoſition geſtellten Oberſtlieutenanten
Hildebrand und d'Orville die Stadt Fulda zum Aufenthaltsort ange
wieſen und haben dieſelben dieſe Stadt ohne die Erlaubniß des Kur
fürſten nicht zu verlaſſen. Bisher hatten die genannten Herren die
Stadt Hanau zum Domicil. Beide haben bekanntlich früher ihre
Entlaſſung eingereicht.

Kaſſel, d. 16. März. Der Staatsminiſter Uhden hatte vor
geſtern eine Audienz beim Kurfürſten, in welcher derſelbe ſeine ihm
von Sr. Majeſtät dem König von Preußen ertheilten Kreditive über
reichte. Der Kurfürſt empfing den Kommiſſair mit beſonderem Wohl
wollen und zog ihn heute nebſt dem öſterreichiſchen Kommiſſair, Feld
marſchall Lieutenant Grafen v. Leiningen, zur Tafel. (Pr. Ztg.)

Kaſſel, d. 17. März. Der Bürgermeiſter Henkel iſt zu 1
Jahr 11 Monat der Polizei Kommiſſar Hornſtein zu 9 Monat
Feſtungshaft verurtheilt worden. Die Mitglieder des landſtändiſchen
Ausſchuſſes, mit Ausnahme Bayrhoffers, ſind mit 10 Thalern
geſtraft, aber noch nicht freigelaſſen worden, woraus auf anderweite
Fortſetzung des gerichtlichen Verfahrens geſchloſſen wird.

Bruchſal, d. 13. März. Heute erfährt man, daß der Groß
herzog abermals eine Anzahl der politiſchen Gefangenen be
gnadigt hat, worunter auch der zu zehn Jahren verurtheilte Pfar
rer Ritter v. Braun, der jedoch auswandern muß.
Kiel, d. 13. März. Das neu zu formirende holſteiniſche Kon

tingent wird beſtehen aus 3 Bataillonen, Jägerkorps, 2 ſechspfün
digen Batterieen und 4 Eskadronen. a

Jtalien.
„Jn der Sitzung der Turiner Deputirten Kammer vom 10.

März interpellirte der Deputirte Moja den Miniſter des Jnnern über
das an der Buchdruckerei der „Strega“ begangene Attentat und
ſchlug, da die Antwort des Miniſters ihn nicht befriedigte, die Ernen
nung einer Unterſuchungs Kommiſſion vor, welchem Verlangen das
Miniſterium beiſtimmte. Eine vorgeſchlagene motivirte Tagesordnung
über dieſen Vorfall wurde nach einer heftigen Diskuſſion verworfen
und zur einfachen Tagesordnung übergeſchritten.

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Mehrere Führer der Rechten, Herr

Thiers an der Spitze, haben geſtern Abends eine Konferenz gehalten
und in derſelben beſchloſſen, das Miniſterium in den erſten Tagen der
nächſten Woche über die deutſchen Angelegenheiten zu in
terpelliren.
ſchloſſen ſein, im eventuellen Falle die Interpellationen ohne Weige
rung anzunehmen und mit offener Darlegung alles deſſen zu beant
worten, was Hr. v. Lahitte und ſeitdem Hr. Brenier in der deut
ſchen Frage gethan haben. Hrn. v. Lahitte wird vorgeworfen, daß
er ſeiner Zeit die freundſchaftlichen und ſelbſt aufmunternden Zuſiche
rungen Perſigny's in Berlin gut hieß, während er im ſelben Augen
blicke in Wien ein gleiches Spiel treiben ließ. Es wäre allerdings
ein Ereigniß, deſſen Tragweite nicht zu berechnen wäre, wenn die Na
tional Verſammlung ſich in einem Votum gegen den Eintritt Oeſter
reichs mit allen ſeinen Staaten in den deutſchen Bund erklärte. Und
das wird ſicher geſchehen. Das Argument der hieſigen Politiker iſt
einfach: Machten es z. B. die Uebergriffe Oeſterreichs in Jtalien nö
thig, uns ins Mittel zu legen, ſo hätten wir nicht allein dieſen Staat,
ſondern ſofort den ganzen deutſchen Bund auf dem Halſe, und gegen
eine ſolche Möglichkeit müſſen wir nicht allein proteſtiren, ſondern
handeln. Jn dieſem Grundſatze iſt die ganze National-Verſamm
lung ohne Unterſchied der Parteien einig.

Paris, d. 16. März. Odilon Barrot hat die Bildung ei
nes Miniſteriums mit Rouher, Fould und Baroche als Kollegen an
genommen. Der elektriſche Telegraph, welcher Paris mit Brüſſel und
Berlin verbindet, iſt bereits im Gange.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. März. Lord J. Ruſſell hat heute im Unter

hauſe beantragt, daß die Einführung des amendirten Budgets bis
zum 24. März vertagt werde. Als Grund gab er an, daß die Re
gierung unter einem Tadelsvotum ſtehe, welches Lord Aſhley wegen
der in Eeylon befolgten Politik beantragt hat, und daß ein Miniſte
rium in einer ſolchen Lage kein Budget einbringen könne, ſondern
erſt abwarten müſſe, ob das Haus dem beantragten Tadelsvotum
beitreten werde. Sodann begann die Debatte über die geiſtliche Titel
bill. Der Kampf geſtaltete ſich ſofort ſehr lebhaft. Sir R. Jnglis
griff im Sinne der Hochkirche die Bill als wirkungslos an Hr. Roun
dell Palmer eiferte gegen jede Geſetzgebung in dieſer Materie; Hr.
Page Wood und Sir R. Peel vertheidigten die Bill, in welcher ſie
eine Antaſtung der Gewiſſensfreiheit durchaus nicht erkennen wollten.
Sir R. Peel's Rede war mit ausgezeichneter Gunſt und häufigem
Applauſe angenommen. Die Debatte ward auf Montag vertagt.

Landwirthſchaftliche, Gewerbs- und Handels
Nachrichten.

Zucker. Nach Londoner Berichten über die Zuckererndte auf
Cuba iſt dieſelbe zwar größer als in frühern Jahren ausgefallen, doch
aber unter der Erwartung geblieben. Die Ausfuhr von Havanna
erreichte nur 1,041,661 Kiſten, während der Total-Export der ganzen
Jnſel von Clayed und Muscovado 1,358,200 Kiſten gegen 1,143,300
Kiſten im Jahre 1849 betrug. Die Preiſe des vorigen Jahres hielten
ſich im vergangenen Jahre, einzelne Schwankungen abgerechnet, hoch
und am Jahresende ſtiegen ſie noch mehr. Das Geſchäft nach Frank
reich und Nordamerika war belebt, die Frachten nach Europa billig.
Nicht unbeträchtlich ſind die Zuckermaſſen, welche in London, Amſter
dam, Hamburg, Havre und andern Seeplätzen lagern.

Zuckerſteuer. Die Handelskammer von Minden berichtet an
das vorgeſetzte Miniſterium, daß die im Regierungsbezirke vorhande
nen indiſchen Zuckerraffinerien, beim Fortbeſtehen der jetzigen Steuer
verhältniſſe, ſich auf die Oauer nicht würden erhalten können. Die
Kammer ſetzt hinzu „Die künftigen Reſultate der, ſo viel uns be
kannt geworden gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen über eine
Erhöhung der Steuer auf Rübenzucker bilden für die erwähnten
Etabliſſements eine Lebensfrage,“ ſie wünſcht, daß es den angehen
den Behörden nen möge, eine Beſteuerungsart aufzufinden, wel
che für das Fortbeſtehen ſowohl der indiſchen als auch der Rüben
zuckerfabrikation die erforderliche Bürgſchaft bietet.
Wunſch! Entweder fremder Zucker oder deutſcher Rübenzucker auf deut
ſchem Felde gebaut!

Cigarrenfabrikation. Die Mindener Handelskammer hat
bei der preußiſchen Regierung die Erhöhung der Eingangsſteuer auf
Cigarren beantragt, „da die durch ihre eigenthümlichen Verhältniſſe
den Hanſe und vielen andern Städten des Auslandes gebotenen
Vortheile in Betreff der Cigarrenfabrikation viel zu überwiegender

Wie heute verſichert wurde, ſoll das Miniſterium ent
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Art ſind, als daß dieſelben durch eine Beſteuerung des Fabrikats mit
15 p. Etr. wieder auszugleichen ſein möchten.“ Der Antrag führt
Folgendes aus einer Erklärung der andelskammer in Bremen an,
worin es heißt, „daß die Eingangsſteuer der Zollvereinsſtaaten auf
Cigarren dem Vertriebe der geringern Sorten nach jenen Gegenden
hin zwar hinderlich geweſen, die feinern dagegen von dem erwähnten
Steuerſatze verhältnißmäßig weniger hart betroffen worden. Folge
hiervon ſei geweſen, daß die Bremer Induſtrie ſich vorzugsweiſe auf
Anfertigung der beſſern Sorten beſchränkt und circa 280,000 Kiſten
mit einem Werthe von 3 Mill. Goldthaler ausgeführt habe.“ Das
alte Lied des deutſchen Philiſters! Die grobe Waare wird geſchützt,
die feinere dem Auslande zugewieſen. Wann werden doch die deut
ſchen Finanziers ein Einſehen haben!

Goldp reiſe. Bis vor wenigen Wochen verbreitete das kalifor
niſche Goldglück, ſo wenig davon auch nach Deutſchland gekommen
iſt, doch einen wahren Goldſchrecken. Der Preis der feinen Mark
war um mehr als 6 geſunken. Jetzt ſteigen die Preiſe wieder.
Während vor Kurzem der Werth der feinen Mark, in legirten Gold
ſorten, noch 2102, bis 2118/, ſtand, berechnet ſich derſelbe jetzt
nach dem Cours in Frankfurt a. M. und nach Maßgabe erprobter
Valvationen:
a) in öſterreich. Dukaten 3 5 die Mark fein z 15
b in holländ. Oukaten 5/7 17 198c in hannov. Piſtolen 5 151 216 48
ch in braunſchw. Piſtolen 5 15/7 r 215 Se) in 20-Frankenſtücken 5 1187 218 28

in ruſſiſch. Jmperials 5 162 m 218 3g) in holl. 10-Guldenſt. 5 173 215 18 iin engl. Sovereigns 6 22 S 216 7Hiernach ſtellt ſich der Durchſchnittswerth der feinen Mark Gold auf

216 26 wenn man die Goldſorten ſo nimmt, wie ſie ſich
im Umlauf befinden. Dem Anſchein nach iſt ein weiteres Steigen zu
erwarten, vielleicht bis auf den frühern Stand von 2191 bis 220 F.

Der Jahresbericht der Handelskammer von Koblenz für das Jahr
1850 erwähnt der plötzlichen Entwerthung der Goldmünzen, und ſchreibt
dieſe Störung des Handels „nicht dem Zuſtrömen des kaliforniſchen
Goldes, ſonderk einer lang vorbereiteten Operation der
niederländiſchen Regierung“ zu. Auch dies wäre wieder ein
neuer Beweis von der Selbſtſtändigkeit der deutſchen Handels und
Geldmacht, wenn der Egoismus der Regierung eines ſo kleinen und
ohne Deutſchland gar nicht denkbaren Staates durch eine bloße Liſt
Verkehr und Beſitzſtand turbiren darf.

Der franzöſiſche Bergwerksingenieur und Profeſſor an der Aka
demie zu Straßburg, Daubree, hat über den Goldſand im Rhein For
ſchungen angeſtellt und gefunden, daß der Goldreichthum ein Hun
derttauſendtel bis ein Milliontel beträgt. Er hat außerdem abgeſchätzt,
daß die auf den franzöſiſchen Ufern von Baſel bis Weißenburg ver
breitete Goldſumme auf 166 Mill. Franken angeſchlagen werden kann.
Und wie hoch kommen die Gewinnungskoſten

Getreidegeſchäft. Der Charakter des Geſchäfts war in der
vergangenen Woche ebenſo matt und ſtill wie ſeit zwei Monaten und
die winterliche Witterung war nicht im Stande, dieſen Charakter des
Geſchäfts zu ändern. Nach Leipziger Berichten war in England eine
Zufuhr von Weizen auf dem ſchwarzen Meere im Betrage von 17
Mill. preuß. Scheffel angekommen und zu 2 Thlr. der preuß. Schef
fel ausgeboten. Gute Weizenſorten aus den Nord und Oſtſeehäfen
hatten gleichwohl die frühern Preiſe bedungen, doch faſt ohne allen
ümſatz. Jn Hamburg ſtellten ſich die Preiſe etwas feſter, doch
ohne Leben, und in Berlin blieb die gehoffte Steigerung des Ver
kehrs und der Preiſe aus.

Wolle. Aus London wird berichtet: Der Liverpooler Wollmarkt
begann im verfloſſenen Monat mit lebhafter Nachfrage die meiſten
Sorten fremder Wolle waren ſehr geſucht die öffentlichen Auktionen
fanden am 6. und 7. Febr. ſtatt, es wurden ungefähr 2000 Ballen
(600,000 Etr.) Kolonial und eben ſo viel fremder Wolle angeboten,
von denen der größte Theil zu vollen Preiſen Abnehmer fand. Am
27. Febr. folgte eine zweite Auktion, von 2000 Ballen oſtindiſcher/
ruſſiſcher und türkiſcher Wolle gingen nur 700 in andere Hände.
In Wien ſind die Wollvorräthe in allen Sorten dergeſtalt erſchöpft,

Fekauntmachungen.

daß bedeuteude Geſchäfte dadurch verhindert werden. Man verſpricht
ſich in Oeſterreich gute Wollpreiſe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Rothſchild a. Offenbach, Bergemann
a. Bremen, Adriani a. Schloß Holte, Friedländer a. London Naße a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. v Musculus a. Petersburg. Hr. Graf Henkel v.
Donnersmark a. Magdeburg. Hr. Kammerherr Graf Waſtig a. München.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Hauptmann
v. Seidlitz a. Erfurt. Hr. Rent. Heinemann a. Brüſſel. Die Hrrnu. Kaufl.
Bertheim a. Berlin Tebelmann a. Bremen, Müller a. Hamburg.

Goldner Ring: Hr. Lieut. Engelke u. Hr. Kaufm. Röslich a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Böhler a Berlin, Rittweg a. Altenburg. Hr. Gutsbeſ. Eimecke
a. Petersdorf. Hr. Pred. M. Käſtner a. Zörbig.

GEngliſer Hof Hr. Kaufm. Goller a. Bremen.
a. Wien.
Jngen. Hirſch a. Kaſſel.

Hr. Dr. med. Pfalzmann

Hr. Marquis de Saſſeret a Paris.
Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Schmidt m. Gem. a. Niemberg. Hr. Rentier

v. Thene a. Marſeille. Hr. Gutsbeſ. Reimann a. Annarode. Hr. Fabrik.
Thube a. Magdeburg. Hr. Stud. Haße a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Nitſch
a. Altenburg Fröde a. Erfurt, Voigt a. Dresden, Manner a. Bremen.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Gewas a. Altenburg, Tamm a. Mainbern
heim, Pötſch a. Naumburg. Hr. Apoth. Richter a. Hamburg.

Thüringer Bahnhof Mad. Lohra a. Herzberg. Die Hrrn. Kaufl. Andrae
a. Leipzig Goil a. Dillenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lattorf a. Kliekon.
Sir Reg. Feldmeſſer de Grouſellier a. Merſeburg. Hr. Partik. Swaine a.

iſenach.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. März Morgens G Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck
c 2 2 e330,57 Par. e. 332,66 Par. e. 332,52 Par. e. 331,52 Par. e.

Hunſtdruck 2,17 Par. L.1,/82 Par. e. 2,01 Par. L. 2,00 Par. e.
Relat. Fenchtot 0,75 pCt. 0,73 pCt. 0,83 pCt. 0,77 pCt.
Luftwärme 2,2 G. Rm. 4,4 G. R. 2,2 G. m 2,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Ankunft und Abgan der Eiſenbahn
Züge in H alle.

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

a) aus Magdeburg 8 Uhr Morgens.
12 Uhr Mittags. 8 Uhr Abends.

b) aus Cöthen 6 Uhr Morg. 7 Uhr Morgens 1 Uhr Mittags.
e aus Leipzig 6 Uhr 7 Uhr Morg. S Uhr Morg.12 Uhr Mittags. 4 Uhr Mittags. 52/, Uhr Abends.

7, Uhr Abends 101 Uhr Abends
Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um 4 Uhr Nachmittags

nach Leipzig.
Die Züge, welche von Leipzig um 6 Uhr Morgens, 4 Uhr Mittags
und 72/, Uhr Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Cöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

81, Uhr Morgens (von Erfurt). 11 Uhr 5 Min. Morgens (von
Eiſenach). 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr Abends (von Erfurt).

Abgang von Halle
6 Uhr Morgens (nach Gerſtungen). 9 Uhr Morgens (nachEiſenach). 2 Uhr Mittags Fach Gerſtungen). 6/, Uhr

Abends (nach Erfurt).
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

1127, Uhr Morgens

am Orte ſelbſt einfinden. Der Anfang iſt in

Hr. Jnſp. Harniſch a. Hof. Hr. DOekon. Lippert a. Breslau. r.

Mehrere für das militairiſche Schlachthausbeſchaffte Gegenſtände, inebeſonder re
ſtändige Winden zum Aufziehen des Schlacht
viehes, 2 Schragen, 2 Tragbutten, ein Seil
zum Niederziehen des Schlachtviehes, eine Par
tie eiſerne Fleiſchhaken, ſollen

Freitag den 21. d. M. Nachm. 2 Uhr
in dem Gehöfte des Zimmermeiſters Scharre
auf dem Hospitalplatze meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 17. März 1851.
Der Magiſtrat.

Höherem Befehle zufolge ſollen am 24. d.
Mts. Vormittags 10 Uhr auf dem Kloſterhofe
hierſelbſt circa „30 Stück“ ausrangirte König-
liche Dienſtpferde des dieſſeitigen Regiments

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 12. März 1851.
Wurmb von Zinck,

Oberſtlieutenant und Kommandeur des 12ten
Huſaren Regiments.

Verdingung von Erdarbeiten.
Mittwoch den 26. März, Mittags 12 Uhr

ſollen die Erdarbeiten der neuen Separations
wege in der Feldmark zu Nelben bei Cön
nern an den Mindeſtfordernden verdungen und
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Unternehmungsluſtige wollen ſich entweder
um 11 Uhr im Gaſthauſe zu Nelben oder

der Grube am Sandersleber Wege.
Nelben, den 14. März 1851.

Jm Auftrage: Hoffmann.

Backhaus- Verkauf.Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
in der Halliſchen Straße zu Schkeuditz sub
Nr. 178 im baulichen Stande gelegenes Back
haus, in welchem die Bäckerei ſchwünghaft be
trieben, zu verkaufen. Kaufliebhaber haben
ſich durch portofreie Anfragen oder perſönlich
daſelbſt zu melden, und iſt wen großem Hof
raum, Stallung und Garten für jedes andere
Geſchäft paſſend auch können 24 Morgen Acker

mit überlaſſen Ziumer, Bäckermeiſter



Leichenſteine,
Grabkreuze u. Jnſchriften

fertigt geſchmackvoll und billig

Landmann sentor,
Bildhauer u. Maler, Brüderſtr. 207.

Geſuch.
Ein Kaufmann in mittleren Jahren ſucht

unter den beſcheidenſten Anſprüchen einen
ſeinen Fähigkeiten entſprechenden Poſten, ſei

es als Buchführer, Factor, oder dem ähn
lich in einer andern anſtändigen Branche.
Die beſten Empfehlungen ſtehen ihm zur
Seite und der Antritt könnte ſogleich erfol
gen. Herr Dr. Schwetſchke hier wird die
Güte haben Näheres mitzutheilen.

Ein an Arbeit und Ordnung gewöhnter,
durch Zeugniſſe empfohlener Oekonom von ge
ſetztem Alter findet Stellung Mühlengaſſe Nr.
1036, 1 Treppe.

Ein Kellner, mit guten Atteſten verſehen,
findet zum 1. Mai eine Stelle im goldenen Ring.

Einen Burſchen vom Lande ſucht zu Oſtern

der Tiſchlermeiſter Weber,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Penſions Anzeige.
Ein Penſionär findet noch Oſtern bei Un

terzeichnetem bekannte freundliche Aufnahme.
Meldungen beliebe man entweder bei mir ſelbſt,
oder auch bei Hrn. A. Loſſier in Cönnern
zu machen.

Halle. G. F. Bretſchneider.
Franckensplatz Nr. 1727.

Einige Penſionärinnen finden unter billigen
Bedingungen, freundlicher guter Behandlung,
Aufnahme. Auch können ſie daſelbſt Nähen
und Zeichnen lernen. Näheres darüber Stroh-
hofſpitze Nr. 2143.

empfing ſo eben wieder

G. Goldſchmidt.

Ruſſiſchen und Hamb. Caviar,
LZüneb. Bremer und Pommerſche
Neunaugen, Rügenwalder Gänſe-
brüſte, Gänſeſülzkeulen, mar. Aal,
Kappelſche Bücklinge, Stralſunder
Bratheringe, empfiehlt alles in beſter
Waare billigſt G. Goldſchmidt.

Neue franz. Catharinenpflaumen,
böhmiſche Pflaumen, ital. Maronen,
Lambertsnüſſe, Daddeln, Feigen,
Meſſ. Apfelſinen und Citronen empfiehlt G. Goldſchmidt.

Aechtes Klettenwurzelöl und
MIacassaröl verkauft F. A. Hering.

4 Kronleuchter von Bronce und Glas ſind
zu verkaufen bei C. Ernſt.

Sehr gut gehaltene Meubles, als 3 Schreib
ſekretaire, Sopha's, Spiegel, Stühle, runde
und Klapp Tiſche und Kleiderſchranke, ſind
zu verkaufen bei C. Ernſt,

Trödel Nr. 780.

Eine neue Sendung ſchwere Viele-
felder Leinwand und dergleichen Ta
ſchentücher empfiehlt als etwas Aus
gezeichnetes

A. F. Bila,
große Steinſtraße Nr. 181.

Eine Partie Ginghams und cear-
rirte halb wollene Zeuge, ſind, um
damit zu räumen, u zu verkau-
fen bei A. F. Bila.
Kartoffel Verkauf.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 18. März.

Pfandbrief Communal Actien.Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien

Stamm Tee Seet. Srief. Geld. Actien. f. 35
Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 103 bz. Berl. Hambg. a 102 bAnleihe 5 105 165 do. Hamb. 4 93 bz. do. II. Serie a 100 G
do. St. Anl. v. 50 4 1100 do. St. -Stgr. 4 116 G o. Ptsd.M. 4 93 b.St. Schuldſch. 3 e5 o. Ptsd.-«M. 4 66 à V bz. u. BI do. do. 5 roe dz.
Oder Deichbr. Magd.-Hlbſt. 4 130 G o. do. Lit. D. 5 101 B.Obligat. a do. Leipziger 4 216 G. o. Stettiner 5 104 b.Sechandl. Präm. HalleThür. 4 68 bz. u. B. Magd.Leipz. 4 Se lt28 SCöln Mind. 35,101 G. B. PHalleThür. 49, 100 B.

e e h 64 à 65 bz. Cainwind 3uldverſchr. 3 S onn Cöln S o. o. 5 zBerliner Stadt 4 Düfſſ.Elberf. 4 97 b. h. v. St.gar. 39, 82 b
Obligat s 103 103*/, Steel. Bohw. 4 35 B. I. Priorität 4 89 S.

do. do. 2 882 t Nſchl. Mark. 3 83 bz. o. St. Pr. 4 82 B.Weſtpreuß. Pfand o. Zwgbahn 4 28 G. Düſſ.Elberf. 4 h G.briefe 3 91 90 (Obſchl. I. A. 39,116 G. ſchl. Märk. 4 947 bz.Großherzog Poſ. o. Lit. B. 3 i 109 bz. u. G. do. do. 5 los. S.
Pfandbr. r en SoſelOderb. 478 B. do. III. Serie 5 103 b

do. do. 3 Brsl. Freib. 4 do. Zwgbahn t.Oſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4 74 bz. Magd. Witt. 5 99 Gbriefe 3 erg.Märk. 4 38 bz. u. G. berſchl. 4 x S
omm. do. 3 96 Starg.Poſ. 3 82 bz. r.Oberſchl. 4 85 G.ar und Neun e el9 ach. 3 B. eel Vohw. rEchieſ er z D Sie de do. in SerieMgd. Wittb. 4 55 à 54 bz. rél. Freib. 4Schleſ. Lit. B. egar do. e MNAQuitt. B. erg. Märk. 5 100 Br nie ehe t Ausländia FriW.Ndb. 1 38, a v. u
riedrichsd'or a 18 do. Priorit. 5. 958 à 99 b.her Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 23. B.
à 5 Aetien C.Bernb. F. 47 S.Oisconto un r. Anhalt 4 196 G. Mlb. Thlr. fre. 297, V.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Starken fetten ger. Nheinlachs Ein zuverläſſiger Schaafknecht findet zum25. Mai d. J. auf der Herzogl. Domaine zu
Cörmigk bei Gröbzig Dienſt Hierauf Re
flektirende wollen ſich daſelbſt perſönlich melden.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer älkeſten Tochter
Emilie mit dem Herrn Kaufmann Guſtav
Riefenſtahl zu Buchholz beehren wir uns
hiermit anzuzeigen.

Halle, den 18. März 1851.
e Emanuel und Frau.

Todes Anzeige.
Den in verwichener Nacht gegen 12 Uhr er

folgten Tod des Amtsverwalter Lüttich sen.
zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid erge

benſt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Creisfeld bei Eisleben, den 18. März 1851.

Markktberichte.
ans den 18. März.

Weizen 1 A bis 1 27 J 6Roggen 1 genGerſte 26 3 1 2 6Hafer re 25Nordhauſen den 15. März.
Weizen 1 16 J bis 1 24
Roggen e n 15Gerſte s 22 4Hafer eRübsl, der Centner 11
keinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 18. März. (Nach WispelWeizen 356 3 Gerſte 25 8 t
Roggen 32 Hafer 2 23KartoffelSpiritus, die 1 1,400 KTralles

Berlin, den 18. März.
Weizen nach Qualität 48 52 bz.
Roggen loco 31——34 f.

pr. Frühj. 30 bz Br. u. G.
Mai Juni 30 à 31 b 31Vr., 30 à 31 G.

Juni Juli 31 bz. 32 Br. 315 à 32 G.
Juli Aug. 32 Vri, 32 6.
Aug Sept. 33 b. tGerſte, große loco 26 28

kleine fehlt
Hafer loco nach Qualität 20—22 F.

185pfd. pr. Frühj. 19 Br., 19 G.
Erdf b Br., 197, G.
rbſen, Koch 38——40 Futter 3Kübsl loco Oh Z. 7

pr. net 10 Br., 10, b. u. G.
yr 10 b. u. Br., 16/, G.

Mai Juni 10 4 Br. 10 G.Juni Juli 10 Br. 10 G.Juli Auguſt 107, Br., 10 G.
Aug Sept. 102, Sr., 107 G.
Sept Oct. 1027 à c bz., 10 Br,
Oct. Nov. 102, Sr., 108 G.

Leinöl loco 11
pr. April Mai 11 Br., 11Südſee Thran 13 ren

Mohnöl 14 à 13
Hanföl 11 à 117, c
Palmöl 12 à 11
Spiritus We Faß 152 bz.

mit Faß pr. MWir rn i asth, Sr. sh. 6.
April Mai 15 verk. u. Br., 152, G.
Mai Juni 16 4 15 verk. 16 Br., 155, G.
Juni Juli 16 Sr.
c Sr. 16 G.ug Sept. 1Sept Betr. 17
Waſſer ſtand der Saale bei

am 18. März Abends 6 U. am Unter egel 6 Fuß 6 3.am 19. März Morgens 6 U. am egeget 6 zu 7 z.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

den 18. März am alten Pegel 12 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

10 G.

s a e

Halle.

agde Urg, den 18. März 18f. Brief J Geld
Preuß. freiwillige Anleihe T

StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff Stammletien

do. Prior. Actien 5
84

do.
Magdeburg Leipziger Stamm Actien S

do. do. PrioritätsActien a (to0or,
do. Halberſt. Stamm Actien 4 130 130
do. Wittenberg. do. n 54do. do. Prior. Actien s 99 t 99

Amſterdam kurze Sicht 142 142
do. 2 Monat 141 141Hamburg kurze Sicht 150 150do. 2 Monat 150* 150Frankfurt kurze Sicht. 57do. 2 Monat 56 16Preuß. Friedrichs'dor euslandiſch Gold à 5 Thlr. 108 108
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